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ſterthum hat vorlãngſũ benenjeni:
onen den ſchonen \ennamen der

recht mit Bſlumen au beſtveuen angefangen, wenn auf dem
hen ihrer &ruſt hefindſiden tarmot, ein untadeſſoſter Le-
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a n o ũbie Qeit iſirer Waſfaſhvt auf Grden aſſ anzuenden ſidh be:
ſtceben, da5 bdie Hinterlaſenen dereinſt erfennen męen,
maã ſie durdh iſhiren Tod an iſnen verſoſven ſhuben, und red:
ſich geſinnre Gemuũtſher 3ut tũſòmſchen Nachuhnmung irue-

cfet wevrden.&Solhe &ſiicſſeligfeit eineò guten tamens nach dem
Tode, ſut audh durch ãàchte Jeòmmigeit und unermiudeten
ꝗlei; erſanget der IDoblebrwiirdige, õroachtbare und
oblgelahrte Zerr M. ꝗohann &hHriſtian Deſet/
woſſoerdient gemeſcner Selſoraer der Heerde &ſit in Rei-
thenbach ben Sõnigębriic?E. Denn, ie ſich der Woblſe:
lige in Jũuòrung ſeineò Lebens und ſeiſigen Amteò, geqen
jedermann bemieſen, aſò ein rechter ſtaeſiter, in weichem
Fein Galſũũ; iũ|; ſ hut aud; ben *inem, ob gſeid nſò”ſichen
dody ſeligen Leliena&nde, nad ſoraãſtiger Veſteſlung ſeines
Houſes, die Gloubenòvoſſe Gelofienũeit des frommen Gry
aters Iafobę, auf ſeinem &Sterbe: BVette auſò deutlichſte
blicen Infſen, von weſdcher unò Moœeò, Geneſ XLIN, 33-

Meld ing thut-3llLInd da JJaEob vollendet hatte die Gebote an ſei:
ne Rinder, that er ſeine Sũſſe 3uſammen auſ?

ette, und verſhied.
Dieſes alleò fann man aus folgender furzen Cròſung

Sceines woſlqefuſsten und ſeliz beſbſoſenen Schenò: ſaur,
ſatrſam erfennen. Und ob wonſ der IDobſſelige von aſſer
Ruſhmredigreit weit entfernet war, und es auch ũberftũigię
ſeyn wiitde, ꝗſhm mit vielen Lobſpridn au erheben, ta al-
Ien unbd jeden, die òſn gefennet huben, ſine wahven Ver-
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bienſte beFannt genug snd; ſo hiat man doch, 3 Deſſen
woſſverdienten Ghren-&edãdhtniſſe, diũ; Joſgende, und
meſyrentſeiſò, nach Deſen cigennãnbigen ſuſfſe, der Nocdy
weſt durth den Druct z3u ſũbevgeben, fie biſia ecachtet.

Des uolſeligen eigene orte fſieſjen oſſo:
æò, JohannChriſtian Oeſer, bin geboſhren den 4. Nov
na) T704. 3u ~oſhonn: &eorgenſtadt, den 9ten ejusd. aber
n daſelbſt getaut.

Dtein Vater iſt geeſn, Here Jobann Chriitian
Oeſer, Dirgermeiſter daſelbſt, die Mutter aber, Frou
»2nna Xoſina, tine gebohtne Lowelinn.

»-m faſre &hriſti 1720.gſeid) noch den Pfingſt: Fen-Lertagen fam idh nad) ꝗrenberg in he &chuſe, aſwo iq́; den
ontag darauſ von dem damaſſigen Rectore, KHeren M.
,,iiſſet, introduciret, und in Claſſ II. geſe”t ward, und oſſ|
unter gedachtem SHeven M. Miiler, und Herr Goſſen, Con-

rectore, meine Studia proſeqvirtt.
Anno 1722. verſieã idh bieſe &uſe, und bheqab mid)

,im tonat Junio auf bag berſũſmte Reuẽ Planiſthe Gym-
naſium in Gera, aſwo ich in prima Claſſe einen Ort erhielt,
ind dſe Information de Herrn Rectoris, M. Bnſbnerã, und

,õ Seen Conrector M. ũoſfenò treuſich genoſſen.
Anno 1724. 3u Midhneſ, verfſigte ich midh auſ die Uni-

verſitãt ũãittenberꝗ, aſno idh bey naſhe 4. Jaſr gebſieben,
und in Fheologicis gehòret: Herrn D. &Wernòdoef, Heeen
D. Chladni, syerun D. õaſn, und nadh hender ſe”teter haſ©

»tnd cinander erſolaten Tobe, Heren D. Haferung.
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6  o uIn Philoſophicis aber, den damaſſiqen Heren Adjun-
7, ctum Faddel, nadhmaſſę Profeſſor in Roſtocf, wie aud
»eren Prof. extraord. Hoſlmann und Budiern.

Anno 1728. heaob idh midh einiae PWochen nadh Hau
ſe, uid von dar nad; Peiſen, wo iũ ein Jaſhr condirioni-

nret. ady Verfſieſſtng defſeſbigen, erhieſt ich die Steſſe
 eines Hofmeiſterò ben den benden jungen Kevren deò Heren

Barons von Tanner, meſche idh faſt in die 3. faſt begſeitet.
unbd eiſ ich Hier mein &ſiict nicht ſaſhe, wenbdefe idh

»mith ao. i7”32. nad) Dreſden. Hiev gieng eò mir ziemſich
,lhurte, ehe ich meinen Unterhoſt fand; tt aber wies

mirt Mittel und Weqe, wie ich mich aſò ein eſhtſicher Can-
didate verſorgen fonnte.erdugneten ſith audh nathſero etſiche maſſ sele-

 aenſeiten 2u meiner Veforderung: miich hohe &rafiche
,erſonen intercedirten fitr midy: aber die Hiuſſę Stunde
 meines &rteò war nodh nicht gefommen, und er woſſte

ben meinem Beruſfe z010n, daũ er das unedele, ĩnd vor
det ĩ”eſt verathtete eriãſſet hube. Denn der H6u”mann
in Excellenæ deg HHeren Sammer/Seren und &eaens

,hùndſers dbes avagraſthums Oberſouſis von snod;
bradhte midh ber dem vacanten Diaconate ;u &lſtra, in der
Oberſauſis, in Dorſthſag, weſdver den 1I7. Febr. 31l mir

,fam, und mich beftagte: ob ich aedachteò Diaconat annely
men woſte? ich beſrach mid) niũht ſange mit Jſeiſel um
Bilut, ſondern bat VOt, er, alò der Htr, ſoſte rhun,
as ihm moſſqefieſe:

Vielmaſſò horte ich &D:t gefſeſhet, er ſoſſte mir eii
nen ſolchen Veruſ? adnnen, der ordentſidh uud rehtinãig

ire. &etaditer Housmann wuſte auo nichis von mir,
nũlò



n o ialã daã er midh òftevs in der ]rerę: und ꝗrauenfirdhe 3u
Dreꝗden predigen gehivet; jo, ich hube auch nicht cinmaũſ

--euſt, da ein Sammer:Hert von Jnod), nodh weniger,
El

baã ein &tãdtſein Gltra genannt, in der eſt mũre.
G liala it. a2.

 numvru; vur gnuange;? ”ohvoſen.Sie ſthicfren mir auch den æ1. Febr. barauſ; einen Tert
tus Eſa. XLV, 22. 23. 24. 3u, darſber idh den 24. ejusd. in
ber Grauenftivche predigen muſte. Hierzu gab &tt ſein-

,unãdiges Gedenſen, devgeſaſt, da mir am 3ten Oſter
,enertaqe, nàmſich den 4. April 1741. a' Diaconat 3u &ſ
,ſta gnũbdig conferiret wurDe.

Den 23. April, alò am &Sonntage Jubilate, muſte iũ)
bie ProbePrebdigt in &ſta abſeain, und denſelben ſtad:

mittag ũberreichten miv Excellenz die Vocationm
,Den 27. ejusd. urde ih, nach vorſergeqangenem

Examine, in dem Ober: Conſiſtorio 3u3 Dreden, in der
 Sreustivehe daſlbſt, nebſt 4. 5eld Dredigern, ordiniret,
,bden 1o, ſtan nadh &ltra geſhoſet, unbd den I4. daraufſ, alę
,0m &onntage Exaudi, trat idy niein ſmt im Naſhmen des

Dreneinigen &rttes on, und ſeſt meine *nzug”ꝓediat
liber die geòſhnſide Sonntagò-&iſtel. en s. Septemb.
4I. begob idy mich in den heiligen Gheſtand, und ward

,gedadhten Tageę-in Clſtra, àfentſich copuliret; und einge-
legnet, mit damaſſ' Jungfer Jobanna Dorothea |\ie-
aelinn, Tit Hrrn ah an TLniin gonann Chriſtoph Siegels, &r. Jonigl. Mojertat in ſoòſen und Churfur©;ſ. Qurel. ;u
Sadhſen woſſbeſtaſiten General- Accis-Calculatoris in re:

 den; àlteſten Jungſe: Todter.

n Anno
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 Anno I742. nad; Uoſeben Heren M. Caſpar Muſi,
Paſtoris 3u feichenbach, hotten S. Excellen der Herr

fLanmer: Here von Snody, die &nade fur mich, daã ſe
l migh nadh Reichenbacſh translocirten. Dom. XXIIL ꝑ. Tri-
»nnit. d. a. tſat idy ũber das ordentlide Sonntagò &vangi

lium, meine Probe/Predigt, und erhieſt die Vocation. Dom.
n I. Advent abet, helt ich meine nzug” Prebdigt,. und trãt

mein mt ben dieſr ſieben Gemeine untert \tre; &Se:-

 ꝗcn an.
&p meit gehen bes Woſſſel, eigene MWorte.

Von Deſſen geſegneter Gſe, treuſich vermaſteren ſſm:
te, legten Stancſſeit, und ſeſigen Ybſterhen, iſt noch folgen:

des 3u gedencfen.

er obſſelige Berr Paſtòr hnt mit ſeiner geſichteſten
&egottin, in bie 18 Sahve, unb driber, eine fehr ver:

gnũgte und friedſiche &ſe gefuſret, aus weſcher Gr in aſſen7.
ANinder erſebet, und geſeſien, davon dem iſeligen anne 3,

Tiehter in die ſelige Gigſeit voran gegangen find; nãmſd):
1) Johanna Dorothea, 2) Johanna Dorothes,

3) Johanna Auguſta.Con den ũbrigen aber, welde mit vielem Hũnderingen
ihieem ſeligen Heren Vater dag Geſeite 3u ſeiner Ruſe-Stit:
te gegeben aben, ſeben nodh folgende:

4)
Johann Chriſtian, der ſihy ſeinert &Stubien wegen

ouf dert Sdyuſe 3u Samen; befinbdet.
5) Sungfe: JJohanna Cbriſtiana, 6) Jobanna

ilbelmina, 7 Jobanna Juliana.
&tin
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nve 3u unrerru”mten, "unbuſfertige 3u warnen,Jeãge 3u erecfen, Betribte und &Sterbende 3u teòſten, um

jebermann nach Vermògen 3u dienen; von ſeiner Sovęſulſ,
ſelne geſiebten Linder woſſ una ſuiaſa-..

eugniſſe.

Unter andern iſt aud; nicht mit Stiſſ—hveigen zu ſbet:
geſhen, da r durd) ſeine vſihmſiche nſtaſt, und unermũ-
dete Sorgſalt, daò ſhine õotteę--ous in feidhenbach bin:
nen 28. PWochen, aufvichten heſfen, und daben das Veſte deò
noth ſibrigen Stirchen Vevmògens mit aſev Treue und Oti:
nung beobachtet ht.

™as ſeine Seandſſeit betvit, ſo hot ſin VOẽ, ſo
lange Gr das ſmt eines òffentſichen Lehrevò gefuliver, gute
Oeſundũeit, und teibe: Srãfte beſtheeret. Dodh qefiel es
dem Hichiten, nadh ſeinem aſſeiſen Ratſ nd Wiſſen, vor
nunmeſto 3/”men faſhren, den oblieligen mit einem
&Sſngſuſſe vãterſch aubeſegen. Alein die Kraſt des HSren
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ũ D  nSdwadhheit ſeine &tãrcſe, daꝗ &r ſo
maor mitten in d auf ieder ſein ſheilis Ymt verals
gſeid), den &onntaa orten, und ſinem G rt òfentſith in dec Gemeine des H&eern
fii dieſe groſe &nabde tancſen fonnte. Dieſe vũterſiche
3 7  fſich aud) 3u einec beſtãndigen Grinne

ſchtigung ſie, mic &r denn dedwegen eine gerau:
runq des Tobes dienen,?7 oemòſhnſcen torgen unt fbend-

me Beit daſer, ben emen ꝗLIndachten, mit den lieven Sinigen 3” Hcnne, mehrentſeiſ'
BS9u5 Lieder geſungen, und ſidh aſſo u einem ſeligen Gnoe

vorbereſtet hot.
Und et hiãtte gſauben ſollen, da dafelbe ſ nahe wã:

 Vahe vor ſeinem Tode, wavd der
re? 2enn 2. ohen o nę mverimutſhieten Ginfaſ der miſi
ſeelige tann durd; ementorijthen Teouppen, in ein ꝗroſœę &dyvecſen geſent, ũ, a
Gr am neundten Tage davaus, ſolche Sympromata an ſidh
ſoltcte, welſche &r ſogſeich alò Worboten ſeines herannaſen:

den Todẽ annahu, und ecrannte.
On Gr nun woſſ, des Taqeò ĩber, noh immer ſine

ebeit verrichtet, audh nod) den ganzen Foq vorſher, herim
gegangen, und õſhm &Speiſe und Trant woſtſ geſhimectet;
m empfand &r dodh deò Ntadit' gegen 12. uſr wieberum,
ie in den benden vorigen Nadyten, ſhmerv;ſicheò &Siten
S&Stechen, welches Ihn nidht ſt”laſen lies: biæ nadh vie-

aa aniæ ſoinor asliobteſten Gſegattin, und

ſieben Qindern, acreòet, mnm), uIv ve-ſten emp oſſen, und Dieſelben wegen ſeines Hintrittò tre
tich getroſtet unb oufgerichtet hatte, da ſie der Hr iſt
ODtt. niſht verſaſen, ſondern iſnen viel ute und Varm

ſet



an  8 ãnersiqreit ev;æigen erde. Seine ſe”ten òorie varen auò
pem giede: ~Liebſter Water ſoſſ ea ſemn æ. n. 8. Viſeiben gſeich
die Meinen ſier, die midh ſdnger mòchten ſeſhien c. deòqſei-
chen aus dem Liede: Mein &oũS Fdmms mein &Sterhen iſt
vorhanden 2. v. 5. Jeh hiube õ&ſit Seſe, Leib und Le-

Iien in meinem Teſtament dir ſibergeben: Du wirſt die ei-
nen aud; heut oder Norgen, hie woſJl verſorgen. HHietau?
mard er am. 20ſten de's Herbſtmonatò feih gegen 3. ſr
ęam;3 ſille. guf Veftagen &Siner berimmerten &egenoſ
finn, ob der &hmer; nun nachgeſſen hube2 antwortese
cr: õa &Dit Lob nun werde ich ruſen, ſſhſo datau?
ſeine Qſuqen 2, und ſchlief in ſeinem &rſòſer und Hreiſande
J&f~it Thriſto, ohmne alle Veegung ſonft und ſelig ein, daſ
eò ſeine treue &~"e: Gattinn, die Jum niſht von der Ssite
gefommen, nidt qemercſer, ſondern gealaubet hutte, tt
wiid? õhm nod dieſem ĩberſtandtnen &turęe, einen eravi:
cFenden &laF ſdhencten, biò &ie endſich gegen Morgen,
3u fhrem gròſten &chrecfen und Leitieſen, von &Seinem
Tobe vòllig ũberzeugt worden, da \&ie ihren ſeligen G&e
Heren, nicht anderò; aſę ſchlafend, in eben der Steſlunã,
0ls G&r \Sidhy niedergeſeat; doch wircſlidh entſeelet ſomd.

Sldhergeſtalt hut unſer IDOBIſeliner err Paſtor ſein
ruhmvoſe fſter duf dieſer ſngſt: und Jammervoſen ĩ-eſt,
nicht Hilhyer gebracht, aſò auſ 54. òahr, Io. Monat, 2. Wo-
chen, und I. Tag. Da alſo feinen G&Ott im Predig
Stmte 18. Jaſre, und 5. tonat, erſt in &ſſtra, und ſ dann

in Hteichenbadh, gedienet It.
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Der entſeeſte òr
mard den S&onntag dt
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Gin treuer
™Wird hiev ꝗ0




	Oeffentliches Ehren- und Denckmaal, Welches Dem weyland Wohlehrwürdigen, Großachtbarn, und Wohlgelahrten Herrn, Herrn M. Johann Christian Oeser, gewesenen wohlverdienten Pastori zu Reichenbach bey Königsbrück, Nachdem Selbiger am 20sten des Herbstmonats 1759. im Glauben an seinen Erlöser, selig verschieden, und am 23ten desselben Monats, zur Erden bestattet worden, In folgenden Zeilen haben aufrichten wollen Die sämmtlichen Glieder des in Elstra bey Kamenz gestifteten Oberlausitzer Priester-Wittwen- und Wäisen-Fisci
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